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1. einLeitung

Der inhalt dieses Merkblattes befasst sich mit dem thema der Vermes-
sung und Volumenermittlung von stehendem und liegendem rundholz. 
Für die optimale nutzung des rohstoffes Holz im Privatwald ist neben 
einer fachgerechten Holzernte, eine an einer optimierten Wertschöpfung 
orientierte Holzaushaltung erforderlich. Der Waldbesitzer kann nur durch 
das Wissen der verkauften Holzmenge und -qualitäten  das einkommen 
durch die Holzverkauferlöse nachhaltig verbessern.

in diesem Zusammenhang besteht eine Fülle äußerst vielgestaltiger 
Meßmethoden und Messgeräte, deren aufzählung ein dickes buch 
füllen würde. Das vorliegende Merkblatt kann folglich nur aussagen 
treffen, die in beispielhafter aufzählung einige für den Privatwald-
besitzer besonders geeignete, relativ einfache und kostengünstige 
Vermessungs- und berechnungsverfahren beschreiben. 

Das rohholz kann als Lang-  und Schichtholz ausgehalten und 
bewertet werden. grundsätzlich wird es sortiert nach Stärke, güte 
und eventuell existierenden besonderen Verwendungszwecken. Dieses 
Merkblatt beschränkt sich ausschließlich auf die Stärkeermittlung 
und -sortierung des rohholzes. 
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runDHoLZVerMeSSung

Die nachfolgend aufgeführten begriffe fassen die geläufigsten roh-
holzstärkesortierungen zusammen:

Rohholz:    gefälltes, entastetes und gezopftes Holz (ob lang, abge-
längt, entrindet oder gespalten)

Langholz:   rohholz, dessen Volumen üblicherweise in kubikmeter im 
Festmaß (Festmeter) angegeben wird

Kurzholz:  rohholz, dessen Volumen üblicherweise in kubikmeter 
im raummaß (raummeter) angegeben wird, es wird ab 
Waldstraße generell als Schichtholz verkauft.

Stangen:   schwache Langhölzer; der Übergang zum  
schwachen Stammholz ist fließend

Stammholz:   Langholz, das nach Länge,  
güte und Mittenstärke sortiert wird

Abschnitte:   bezeichnet Stammholz, das zu Standardlängen  
eingeschnitten wird

1x messen bei Mittendurchmessern bis zu 19 cm

2x messen bei Mittendurchmessern ab 20 cm

Messung des Mittendurchmessers ohne Rinde

Das Poltervolumen ist als Produkt aus der Summe aller Höhen, der Län-
ge der teilstücke und der Sortimentlänge (tiefe des Polters) zu ermitteln:

3.3.5. Schüttmaßermittlung

Schüttmaße werden für Hackschnitzel und rinde erhoben. Maßeinheit 
ist der kubikmeter im Schüttmaß (= Schüttraummeter oder srm). in der 
regel ermittelt sich das Schüttmaß über den geladenen rauminhalt ei-
nes genormten transportbehälters (Container). Über die Maßermittlung, 
insbesondere vor oder nach dem transport, ist vorher eine einigung 

3.3.4. Gewichtsermittlung

eine reihe von Holzsortimenten (v.a. industrieholz, Papierholz aber 
auch Waldhackschnitzel) wird zunehmend nach gewicht vermarktet 
und eine einzelstammvermessung wird hier nicht mehr erhoben. allenfalls 
erfolgt noch eine kontrolle der abrechnung durch die Vermessung des raum-
maßes. im jeweiligen Werk wird das gewicht einer Ladung lufttrockenes Holz 
bei Lieferung direkt gewogen und je nach Verkaufseinheit (z.b. als atro-tonne: 
absolut trocken oder als Lutro-tonne = lufttrocken) abgerechnet. Die umrech-
nung in Festmeter erfolgt unter berücksichtigung der jeweiligen baumart, oder 
näherungsweise anhand der koeffizienten in obenstehender tabelle.

zwischen käufer und Verkäufer zu erzielen. Die ermittlung des Festmaß-
volumens kann mit Hilfe von umrechnungstabellen erfolgen. Dieses 
abgeleitete Festmaß wird generell nicht als Verkaufsmaß sondern nur 
für statistische Zwecke verwendet.

    1 fm = 2,0 – 2,5 srm

Rundholz in Festmeter (fm) Schichtholz in Ster oder Raummeter (rm) Hackschnitzel in Schüttraummeter (Srm)
1 fm 1,4 rm = 0,7 korde 2,5 Srm

0,7 fm 1 rm = 0,5 korde 1,8 Srm

0,4 fm 0,6 rm = 0,3 korde 1 Srm
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    Formel:  ∑H * T * L * 0.96
     Summe aller Höhen x Sortimentlänge x Länge der 

Teilstücke x 0.96, wobei der Faktor 0,96 ein Übermaß 
von 4% berücksichtigt

= Höhen-
messung

Wenn der reelle Festmeterinhalt von Schichtholz bestimmt werden 
soll, finden Formzahlen oder aufstapelungskoeffizienten (Verhältnis 
zwischen der festen Holzmasse und dem raummaß) ihre Verwendung. 
Diese sind abhängig von Holzart, Holzqualität, Sortimentslängen und 
Stapelqualität.  Sind die Lückengrößen vor allem bei maschinenge-
setztem Holz zu bedeutend und entspricht die Polterqualität nicht den 
Mindestanforderungen kann das Wertungsschema nicht mehr zuver-
lässig angewandt werden. in diesem Fall ist ein neuaufsetzen durch 
den verantwortlichen Forstunternehmer zwingend erforderlich.
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T = Tiefe (Sortimentlänge)

Koeffizient zur Umrechnung von

Baumart
Lutro-tonne 
nach 
Festmeter 
(ohne Rinde)

Atro-tonne 
nach 
Festmeter 
(o.R.)

Festmeter 
(o.R.) 
nach 
Atro-tonne

Festmeter 
(o.R.) 
nach 
Lutro-tonne

nadelhölzer und Pappel 1,45 2,25 0,44 0,69

Laubhölzer außer Pappel 1,1 1,6 0,6 0,9
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Der Zopfdurchmesser bezeichnet den Durchmesser eines Stammes 
an seinem schwächeren ende. er kann je nach baumart, güte und 
Verwendungszweck sehr stark schwanken und sollte daher je nach 
Verkaufssorte unbedingt vor jedem einschlag festgelegt sein.

  Rindenabzug
als Verkaufsmaß gilt beim Stamm-
holz in der regel das Holzvolumen 
ohne rinde. Die Messung erfolgt 
jedoch üblicherweise in rinde, da 
bei der aufarbeitung im Wald das 
Holz kaum mehr entrindet wird. 
Wird dieser Durchmesser in rinde 
gemessen, so ist die durchschnitt-
liche rindenstärke von der Messung gemäß standardisierten rinden-
abzugswerten  (s. auch 3.3.1.) in abzug zu bringen. Diese abzüge sind 
auch dem Holzkäufer mitzuteilen.

3.1.3. Stammlänge

bei Stämmen mit Fallkerb beginnt die Längenmessung in der Mitte 
des Fallkerbes. bei Schrägschnitten beginnt diese Messung auf 
der kürzeren Seite. Das Stammholz kann grundsätzlich in fallenden 
Längen (abstufung in 10 cm-Schritten) abgelängt werden. Wegen des 
erschwerten Holztransportes sollte die baumlänge in der regel  jedoch  
die 21 m Länge nicht überschreiten . nadelbaumstammholz wird 
häufig als Langholz verkauft. in den letzten Jahren hat sich aber auch 

Beispiel:
Messstelle A: 
Messungen 45 u. 46 cm = 45 cm
Messstelle B: 
Messungen 40 u. 43 cm = 41 cm
                                            
gemittelt: 43 cm

gleich weit oberhalb und gleich weit 
unterhalb heißt, so weit bis der Stammverlauf wieder normal ist 

Messstelle fällt auf Astquirl

gleich weit unterhalb gleich weit oberhalb

AB = H0, ab = ho

verstärkt die aushaltung in Standardlängen zwischen 2m40 und 6m 
Länge  durchgesetzt. auch Laub-Stammholz wird meist als kurzholz 
unterschiedlicher Länge vermarktet. besonders bei Wertholzstämmen 
erfolgt die Längenabstufung verbreitet in 10cm-Schritten.

bei Langholz ist mindestens 1% Übermaß als „Längenreserve“ zuzu-
geben. Dieses Längenübermaß bleibt bei der Feststellung der Stamm-
Mitte außer betracht.  bei abschnittsware und den heute üblichen 
Standardlängen beträgt das Übermaß in der regel jedoch 10 cm.

  3.2. SteHenDeS HoLZ

Die ermittlung der Masse des stehenden Holzes baut auf der Messung 
des Durchmessers auf 1m30, der baumhöhe und anwendung eines so-
genannten abholzigkeitsfaktores auf. Die Messergebnisse können nicht 
die genauigkeit der Liegendmessung erreichen, da vor allem abholzig-
keit und baumhöhe verhältnismäßig schwer zu ermitteln sind.

3.2.1. Durchmesser und Umfang

Wie schon beim liegenden Holz werden diese Werte durch die kluppe 
(Durchmesser) und das bandmaß (umfang) ermittelt. aus praktischen 
gründen wird der Durchmesser oder umfang in 1m30 Höhe (brusthöhe) 
gemessen (belgien: 1m50). in dieser Höhe ist das Messen noch gut 
auszuführen und der einfluss des Wurzelanlaufes meist nicht mehr 
wirksam. oval und nicht ganz rund gewachsene Stämme müssen bei 
der Durchmesserermittlung überkreuzt gemessen werden, wobei der 
Mittelwert ausschlaggebend ist. um größere Messfehler zu vermeiden, 
sollte keinesfalls auf Wülste, anschwellungen oder sonstigen anormali-
täten (Schälschäden, astquirle, ...) gemessen werden.

3.2.2. Baumhöhe

Die baumhöhe kann auf einfache art durch das sogenannte „Holzfäller-
kreuz“ gemessen werden. es beruht auf dem Prinzip der rechtwinkligen 
Dreiecke und besteht nur aus 2 gleichlangen Stöcken. ein Stab wird in 
augennähe parallel zum boden gehalten, der andere wird vertikal am ende 
des ersten Stabes angebracht. Der beobachter geht dann so lange vor oder 
rückwärts bis der vertikale Stab den baum von der kronenspitze bis Stamm-
fuß völlig abdeckt. in diesem augenblick befindet sich der beobachter auf 
der Distanz zum baum, die der Höhe des baumes entspricht. nun muss nur 
noch die Distanz zum baum (unter berücksichtigung der bodensteigung) 
gemessen werden. es ist zu bemerken, dass die Länge der Stäbe nicht von 
bedeutung ist, wichtig ist nur, dass die Stäbe von gleicher Länge sind.

3. HoLZMeSSung

  3.1. LiegenDeS HoLZ

3.1.1. Messgeräte

als Messgerät für den Durchmesser dient in der regel die Messkluppe 
(gabelmaß). einfache kluppen zeigen generell auf der gleitschiene eine 
einteilung in ganze cm, können jedoch zusätzlich auch einteilungen 
der umfangstufen angeben. Diese kluppen müssen geeicht sein und 
dürfen nicht durch beschädigung oder abnutzung in ihrer Funktion 
beeinträchtigt sein (schwergängig, zu locker,…). Der umfang wird mit 
dem bandmaß ermittelt. Da diese Messbänder einem verhältnismäßig 
raschen Verschleiß unterliegen, sollten sie sorgfältig gepflegt werden.

Die Längenmessung des Holzes erfolgt in der regel mit einem 
Forst-Maßband. auch der ablängstab (Meßstock, reißmeter) und der 
kluppmeßstock haben sich in der Praxis als arbeitsfördernd bewährt. 
Lediglich der Meßzirkel hat in der Praxis wenig anklang gefunden.

3.1.2. Durchmesser und Umfang

  Mittendurchmesser - Zopfdurchmesser
Der Mittendurchmesser wird auf halber Stammlänge (Stamm-Mitte 
ohne Übermaß) durch einmaliges waagerechtes kluppen (bis 19 cm 
Durchmesser ohne rinde) bzw durch 2 zueinander senkrecht stehen-
den Messungen (ab 20 cm Durchmesser ohne rinde) ermittelt.  Fällt 
die Messstelle auf einen unregelmäßigen Stammteil (astquirl, Verdi-
ckung,..), so  sollte der Durchmesser aus dem Mittel einer oberhalb 
und unterhalb liegenden Messung zu diesem Stammteil errechnet 
werden. Die ablesung auf der Messskala der kluppe wird forstüblich 
auf ganze Zentimeter abgerundet.   

 3.3. VoLuMenerMittLung

3.3.1. Ermittlung des Festgehaltes am liegenden Stamm

Stammholz wird nach dem Volumen des Stammes ohne rinde verkauft 
(Festgehalt).  Der ermittelte Festgehalt wird in Festmeter („fm“) 
angegeben und entspricht einem reinem Holzvolumen. 

Für die Praxis wird allgemein angenommen, dass ein baumstamm 
etwa den gleichen inhalt hat wie eine Walze von gleicher Länge, deren 
Durchmesser dem Mittendurchmesser (ohne Übermaß) entspricht. Die 
exakte berechnung erfolgt somit nach der Volumenformel  
eines Zylinders:

Zur leichteren und schnelleren berechnung anfallender Holzmassen 
dienen einfache und vielfache kubiktabellen, in denen mit Hilfe des 
Mittendurchmessers und der Länge der Festgehalt für den einzel-
stamm abgelesen werden kann. Für eine schnelle überschlägige 
berechnung kann auch folgende Formel verwendet werden:

    0,8 * D2 * L = Volumen
    D = Durchmesser, L = Stammlänge

3.3.2. Ermittlung des Festgehaltes am stehenden Baum

um den inhalt eines stehenden baumes zu ermitteln, kann im Prinzip 
die gleiche Formel wie beim liegenden Holz zur anwendung kommen. 
Da jedoch der Mittendurchmesser nicht direkt gemessen werden 
kann, wird in der Formel ein abholzigkeitskoeffizient oder eine Form-
zahl eingebunden. Der abholzigkeitskoeffizient errechnet sich dabei 
aus dem Verhältnis zwischen baummittendurchmesser (oder umfang) 
und brusthöhendurchmesser (oder umfang). 

Die Formzahl gibt das Verhältnis des wirklichen baumvolumens zu 
dem inhalt eines Vergleichszylinders gleicher Länge (Stammlänge) 
und mit einem Durchmesser der dem brusthöhendurchmessers 
entspricht. Die baumlänge wird anhand einer Höhenmessung 
bestimmt.

Wie beim liegenden Holz kann auch beim stehenden Holz auf verschie-
dene kubiktabellen zur inhaltsermittlung zurückgegriffen werden. Die 
üblichsten dieser tabellen errechnen den inhalt aufgrund der Höhe 
und des brusthöhenmaßes des baumes.

3.3.3. Ermittlung des Raummaßes

Papier- und brennholz wird generell nach dem raummaß ohne 
rindenabzug verkauft. ein raummeter entspricht einem kubikmeter 
aufgeschichtetem Holz einschließlich der leeren Zwischenräume.

     1 rm = ca. 0.7 fm = 1 ster
     1 fm = ca. 1.4 rm = 1,4 ster  
 

                  Die „Korde“ ist das in Luxemburg gängige Raummaß für Schichtholz.  

Eine „Korde“ beträgt 2 Raummeter und somit auch 2 „Ster“.

Zur ermittlung des raummasses wird ein zu vermessendes Polter 
zunächst in teilstücke gleicher Länge (z.b. 1 oder 2 Meter) einge-
teilt. in diesen teilstücken wird dann in ihrer jeweiligen Mitte mit 
einer forstüblichen Messlatte die Höhe gemessen. Das teilstück, das 
in der regel am ende des Holzstapels übrig bleibt (restmenge), wird 
dabei gutachterlich beim letzten vollständigen teilstück berücksich-
tigt (s. abbildung). 

1,3 m

1,5 m

Für präzisere baumhöhenmessungen eignen sich nach wie vor konven-
tionelle, optisch-mechanische Methoden mit Distanzprisma, basismaß 
und Standlinien (Suunto, blume-Leiss, Haga,…). Jedoch mit einführung 
von ultraschall- und Laserentfernungs- und höhenmesser sind diese 
konventionellen geräte seltener geworden. in der tat hat sich die Hö-
henmessung mit den geräten der neuen generation deutlich vereinfacht 
und ist heute schnell und ohne großen aufwand möglich. Leider lohnen 
sich die technik und Leistung dieser geräte nur dann, wenn der Waldbe-
sitzer diese nicht nur gelegentlich nutzt. 
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